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1 Vorwort 

Der Inhalt des Buches basiert auf einer mit gut beurteilten Bachelorarbeit von Denis Vajda 
an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen / Geislingen (HfWU), die vom 
Erstbegutachter Dieter Neumann in Teilen überarbeitet wurde.  

2 Die Autoren 

Denis Vajda B.Sc. studierte Volkswirtschaftslehre an der Hochschule für Wirtschaft und 
Umwelt Nürtingen-Geislingen (HfWU). Im Rahmen seines Studiums vertiefte er sein 
ökonomisches Wissen im Allgemeinen und darüber hinaus im Vertiefungsstudium 
speziell in den Bereichen Weltwirtschaft und Empirische Analysen. Zudem ergänzte er 
das theoretische Wissen durch praktische Erfahrungen bei der Robert Bosch GmbH im 
Zentraleinkauf. Zum Abschluss seines Studiums veröffentlichte er seine Abschlussarbeit 
mit dem Fokus auf Direktinvestitionen in Slowenien.  

---------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Dieter Neumann M.A. studierte Volkswirtschaft, Soziologie und Politologie an der 
Universität Bonn. Im Anschluss übernahm er mehrere journalistische Tätigkeiten in der 
Redaktion (Bonner Rundschau) und Öffentlichkeitsarbeit. Von 1978 bis 1986 war er 
Pressesprecher bei der Landesvereinigung der Niedersächsischen Arbeitgeber- und 
Wirtschaftsverbände e.V. (seit 1980 Unternehmerverbände Niedersachsen e.V.) und 
übernahm 1980 als Mitglied der Geschäftsführung die Leitung der Abteilungen Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit, Bildungswesen und Volkswirtschaft/Statistik.  

Als Verlagsleiter beim Dr. Curt Haefner-Verlag in Heidelberg (gehört seit 2005 zur 
Konradin Mediengruppe) hatte er bis zum Jahr 2013 die Chefredaktion unterschiedlicher 
Publikationen im Themenbereich Journalistik, Öffentlichkeitsarbeit, Verbandswesen 
(Non-Profit-Organisationen) inne. Bis zum Jahr 2011 war er darüber hinaus 
Pressesprecher der Vereinigung der Arbeitgeberverbände der Deutschen Papierindustrie 
e.V. (VAP).  

Als Lehrbeauftragter und Ehrensenator an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Nürtingen-Geislingen ist er in den Themenbereichen Journalistik, Öffentlichkeitsarbeit 
und Non-Profit-Organisationen tätig.  

Seit dem Jahr 2013 ist er außerdem Verleger eines eigenen Verlages in Weinheim. 
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BAMC   Bank Assets Management Company 

BERI Index  Business Environmental Risk Index 

BIP   Bruttoinlandsprodukt 

DeSUS  Demokratična stranka upokojencev Slovenije 

DEU   Deutschland 

EBRD   European Bank for Reconstruction and Development 

EFRE   Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 

ESF   Europäischer Sozialfonds 
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EU-15   15 Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 

EU-25   25 Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 

EU-28   28 Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 

EUR   Euro 

EU   Europäische Union 

F&E   Forschung und Entwicklung 

FRA   Frankreich 

HRV   Kroatien 

ILO   International Labour Organization 
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OECD   Organisation for Economic Co-operation and Development 

R&D   Research and development 
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SMC   Stranka modernega centra 
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UNDP   United Nations Development Programme 

USA   United States of America 

USD   US-Dollar 

WTO   World Trade Organization 

YUD   Jugoslawischer Dinar 

 

 

 

 

 

 


